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Über die Welt der Elfen bricht eine furchtbare Gefahr he- 
rein, die mit jedem Tag, der verstreicht, bedrohlicher wird. 
Angrif Djun schmiedet finstere Rachepläne. Eine gewaltige, 

vor Waffen starrende Kriegsf lotte soll auch noch den letzten 
Winkel der Welt der zwei Monde einnehmen und alle Elfen-

völker ausrotten. Zur gleichen Zeit bekommen die Wolfsreiter 
die feinen, aber ständig zunehmenden Auswirkungen ihres Le-

bens am Palast der Hohen zu spüren. Dramatische, vielleicht 
nicht mehr zu verhindernde Veränderungen liegen in der Luft. 
Schnitter begreift, dass es an der Zeit ist, eine Entscheidung 

zu treffen – eine Entscheidung, die das Leben aller Elfen 
unter den zwei Monden beeinflussen wird …





… die gerade …

Aroree hat eine  
Gedankenübertragung wahr-
genommen … Sie ist sich nur 
nicht sicher, von wem. Hoffen 
wir, dass wir unsere Waffen 

nicht brauchen.

Es gefällt mir jedes  
Mal, dich mit dem Schild 
zu sehen. Keine Sorge, 

ich bessere dir jede Delle 
aus, die er kriegt …

Doch ich habe 
ihn so geschmiedet, 
dass du niemals eine 

Delle abkriegen 
wirst.

Du hast einen 
meiner Träume wahr 
werden lassen, Zwei-

schneid! Ich stecke  
voller Überra-

schungen.

 ür das Volk der Schneeelfen in den weit entfernten eisigen Bergen 
ist die Zeit nicht stehen geblieben. Es wird jetzt angeführt von Kahvis 
Tochter … Venka …

F



Außerhalb des behag-
lichen Refugiums der 
Schneeelfen scheint die 
Sonne nur fahl und der 
Wind ist eisig kalt …

Aroree überfliegt  
verschneite Wälder …

KEUCH

Ist das 
möglich? 

Nach all der 
Zeit …

Sei 
vorsichtig … 

Pass auf!

Tyldak?!

!!!

Du …!

Dein  
Gesicht 

…

… ich kenne 
dich doch!



Ich bin 
Aroree.

Natürlich … 
Hi hi! Meine 
Entführerin!

Was?!
Wir beide leben  

schon so lange, dass 
wir uns an viele Dinge 
nicht mehr erinnern.

Der geflügelte  
Gleiter Tyldak, den du 

kennst, ist mein Vater. Als 
ich noch klein war, nahmst 
du mich meiner Mutter … 

Tauglanz … weg und  
hast mich …

… Winnowill  
überlassen, als Preis 

für deine Freiheit.

J… Ja …  
Ich erinnere 

mich. Und es 
tut mir leid 

…

Aber er-
wähne ihren 
Namen nie 

wieder!

Wie du meinst. Ich bin jeden-
falls Windkind … Ein Name, mit 

dem du hoffentlich keine 
Probleme hast.

Ich bin auf der 
Suche nach Venka, der 
Tochter von Kahvi und 

Rayek.



Hagel und Matsch! 
Schneeelfen!

Wenigstens spießt 
ihr mich nicht auf mit 

euren Speeren.

Hältst du uns etwa 
für Wilde?!

Sei willkommen, 
Windkind! Ich bin 
Venka! Komm he-

rein und wärme 
dich auf!

Einige has-
tige Bissen 
später …

Ich hatte nie vor, 
eine Anführerin zu wer-

den. Als ich es dann aber 
war, haben wir uns nach 

langer Suche nieder-
gelassen …

Die Schneeelfen haben 
darauf bestanden!

Warum auch nicht? 
Schließlich hat sie Rayek 

davon abgehalten, uns 
vom Angesicht dieser 

Welt zu fegen.

Still,  
du freche 
Rotznase!

Kicher  
Es geht uns 

gut.

Zweischneid fertigt 
uns gute Waffen und 
Werkzeuge, sehen 
wirst du ihn aller-

dings kaum.

Er treibt sich in  
den Tunneln herum 
und zeigt sich nur 

selten …

… um mit  
mir zu reden.

Venka …

Kahvi  
ist tot.

…

Mein Herz 
wusste es.



Nachdem die traurige 
Geschichte von Kahvis 
Ende erzählt und das 
aufgeregte Gemurmel 

verklungen ist …

Wir werden 
sie mit einem 

Tanz ehren, wie 
es noch keinen 

zuvor gege-
ben hat.

Das wird ihrem  
Geist gefallen. Ich 

komme aber auch mit 
einer guten Nachricht, 

die auch mich sehr 
erfreut.

Du magst hier zwar 
einige Schwestern haben 
… aber du hast auch ei-

nen Bruder!

Er heißt Teir, ein  
Eigenbrötler, der sich 

Fünkchens Wolfsreitern 
angeschlossen hat. Er ist 

der Sohn Kahvis …  
und der meine!

Ein seltsam sanftes Lächeln 
legt sich auf Venkas Züge …

Dann  
werde ich ihm 

hoffentlich bald 
begegnen!

Bei aller Ver-
achtung gegenüber 

denen, die magische 
Kräfte besitzen, wusste 
Mutter schon, welchen 
Vorteil Kinder mit ih-

nen genießen.

»Sie und Rayek, mein Meister, haben 
einen gleichermaßen starken Geist … 

den gleichen Dickkopf. Ich habe ihr nie 
geglaubt, wenn sie erzählte, wie sehr 

sie ihn verabscheue.«



Niemand weiß, wo  
Rayek steckt, Venka. Aber 

deine Mutter hat Tyldak und 
mir oft die tollsten Geschich-
ten von dir erzählt, wenn wir 

unterwegs waren.

Inzwischen  
kennen wir so viele Kinder … 
und Kindeskinder … derer, die 

über magische Kräfte ver-
fügen.

Lichtstrahl, der  
Sohn von Schnitter und 
Leetah, hat ein Elfenvolk 
aufgespürt, das tief unter 

der Wasseroberfläche 
lebt …

… die Wellentänzer!

Fischelfen!  
Stellt euch das 

bloß vor!

Ihre Tochter  
Korafay kam als 
Gleiter zur Welt, 
so wie Aroree 

und ich.

Klingt nicht gerade 
robust! Können sie 

kämpfen?

Welche Rolle 
spielt das …

… wo wir 
doch wissen, dass wir 

eines Tages alle vereint sein 
werden … als einzige große 
Familie. Das war von Anfang 

an Schnitters großer  
Traum!

Und ist  
es noch.


